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Städtebauförderung 
Förderprogramm „Kleinere Städte und Gemeinden – überörtliche  
Zusammenarbeit und Netzwerke“ 
Kommunales Netzwerk Samtgemeinde Aue 
- Erstellung eines integrierten Entwicklungs- und Handlungskonzeptes (IEK) 
 
 
PROTOKOLL DER LENKUNGUNGSGRUPPE ZUM HAUPTTHEMA SCHULEN 
UND KINDERBETREUUNG AM 01.10.2012 
 
Teilnehmer:   siehe Anwesenheitsliste 
 
 
Zu Beginn der Veranstaltung zur fünften Lenkungsgruppe im Rahmen des Förder-
programms „Kleinere Städte und Gemeinden“ begrüßte Samtgemeindebürgermeister 
Harald Benecke im Rathaus in Wrestedt die geladenen Mitglieder der Lenkungs-
gruppe, Vertreter der Verwaltung und der Planungsbüros, Frau Vorwerk und Frau 
Mühlenhardt (beide DSK) sowie Frau Pesel und Frau Dittberner. Durch das Aus-
scheiden von Herrn Gunkel bei der DSK stellte Frau Vorwerk die neue Projektleiterin 
der DSK, Frau Mühlenhardt, den Anwesenden vor. Herr Benecke schloss sich den 
Ausführungen mit einer kurzen Vorstellungsrunde der Anwesenden an. 
 
TOP 1: Beratung über die Diskussionsergebnisse der Arbeitsgruppe Schulen 
und Kinderbetreuung  
 
Anhand einer Power-Point-Präsentation stellte Frau Pesel die aktuelle Situation be-
züglich der Kinderbetreuungs- und Beschulungssituation innerhalb der Samtgemein-
de Aue dar. Die im Arbeitskreis herausgearbeiteten Stärken und Schwächen der Kin-
dertagesstätten und der Grundschulen Bad Bodenteich, Lüder, Soltendieck, Wre-
stedt und Wieren boten reichlich Diskussionsstoff innerhalb der Lenkungsgruppe. Die 
Einrichtungen der Kindertagestagesstätten, mit Ausnahme des Spielkreises Solten-
dieck, sind momentan sehr stark ausgelastet. Die zukünftig rückläufigen Kinderzah-
len werden sich aufgrund der vielfältigen und flexiblen Betreuungsangebote der Ein-
richtungen, wie Hort, Krippe und Familienzentrum nicht so stark bemerkbar machen 
wie in den Schulen der Samtgemeinde Aue. 
 
Anschließend stellte Frau Pesel die Frage, wie eine gute Schule, unabhängig vom 
Standort, zukünftig aussehen soll. Folgende Aussagen und Fragestellungen wurden 
getroffen: 
 

- H. Benecke wies auf den unterzeichneten Entschuldungsvertrag hin, der eine 
mögliche Schließung der Grundschulen in Lüder und Soltendieck beinhaltet. 

- Um eine Entscheidung herbeizuführen, sollte angestrebt werden, eine Zu-
sammenkunft mit Vertretern der Landesschulbehörde zu suchen, die einen 
möglichen Weg für die Zukunft der Schulen Soltendieck und Lüder aufzeigen 
sollen. 

- Bei allen Überlegungen sollten die Kinderzahlen mit den pädagogischen Ge-
gebenheiten ins richtige Verhältnis gesetzt werden. 

- Bis wohin ist eine kleine Schule noch eine gute Schule? 
- Unter Berücksichtigung der Einschulungszahlen im Jahre 2018 werden auch 

die Grundschulen Wrestedt, Wieren und Bad Bodenteich einzügig geführt wer-
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den. Um eine Zweizügigkeit weiterhin zu gewährleisten, wäre die Konsequenz 
zukünftig eine Konzentration auf zwei Grundschulen innerhalb der Samtge-
meinde Aue.  

- Die Landeschulbehörde schiebt die Verantwortung der Entscheidungen auf 
die Kommunen – das erzeugt gesellschaftlichen Unmut. 

- Die Vertragsunterschrift bezüglich des Entschuldungsvertrages wurde be-
wusst vollzogen – jetzt muss mit den Folgen gerechnet werden. Es müssen 
rechtzeitig die richtigen Entscheidungen für Eltern, Lehrer und Kinder getroffen 
werden, um gestärkte Grundschulstandorte zu sichern. 

 
 
Folgende Aussagen trifft der Bürgermeister von Lüder, um den Schulstandort Lüder 
zu verteidigen: 
 

- Viele Eltern stehen hinter dem Erhalt der Grundschule Lüder. 
- Seit Jahrzehnten gibt es in Lüder die Einzügigkeit oder klassenübergreifendes 

Unterrichten. 
- Würde die Schule aufgegeben werden, dann würden die Schülerbeförde-

rungskosten steigen. 
- Die Landesschulbehörde schaltet sich erst ein, wenn zwei Jahre hintereinan-

der die Einschulungszahl unter 9 Kindern fällt. Das sollte erst abgewartet wer-
den, bevor kommunale Entscheidungen getroffen werden. 

 
Auch der Bürgermeister von Soltendieck fühlt sich von der Landespolitik im Stich ge-
lassen, da er sich vor seinen Bürgern verantworten muss. Er machte deutlich, dass 
er nicht für die Schließung zweier Schulen unterschrieben hat. Er sieht die Verant-
wortung der Entscheidung an anderer Stelle, nicht innerhalb der Kommune. 
 
Frau Vorwerk suchte nach einer positiven Lösung des Problems, in dem sie das 
Werben für einen guten Schulstandort ansprach. Die Konzentration an Finanzmitteln 
und pädagogischen Fachkräften auf einen Schulstandort müsste an die Eltern mit 
einem positiven Konzept herangetragen werden, verknüpft mit der Fragestellung, mit 
welcher Schule habe ich den besten Übergang zu weiterführenden Schulen. Anstelle 
von vielen kleinen Grundschulen, die aufgrund der geringen Schülerzahlen bei-
spielsweise keine Fachlehrer mehr beschäftigen können, wäre eine Konzentration 
auf wenige Standorte geeignet, um die Bildungsqualität sicher zu stellen. An diesen 
Schulen könnte genügend Fachpersonal beschäftigt werden, die den Bildungsauftrag 
gewährleisten und die Schüler auf die weiterführenden Schulen vorbereiten können. 
Die Betreuungszeiten könnten den Bedürfnissen der Eltern besser gerecht werden. 
Für ein solches Konzept sollte bei den Eltern geworben werden. In anderen Regio-
nen sind die Erfahrungen damit sehr positiv. 
 
Abschließend machte Herr Benecke nochmals deutlich, dass die Tendenz eindeutig 
ist: 
 

- Der Zukunftsvertrag ist unterschrieben. 
- Es werden die Schulstandorte aufgewertet, die für die Zukunft Bestand haben. 
- Das Bildungsangebot auf dem Land muss unbedingt erhalten bleiben. 
- Eine positive Ausrichtung des Sachverhaltes ist wichtig. 
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TOP 2: Beschlussfassung zur Aufnahme der Ergebnisse und Maßnahmen in 
das IEK  
 
Auf die Rückfrage von Frau Pesel, ob die baulichen Maßnahmen der Grundschulen 
Bad Bodenteich und Wrestedt, die von den Arbeitskreismitgliedern geforderten bauli-
chen Verbesserungsvorschlägen für die Kindertagesstätten und die Einrichtung eines 
Familienzentrums in Verbindung mit der Kindertagesstätte in Bad Bodenteich als 
konkrete Maßnahmen in das IEK aufgenommen werden sollen, erfolgte allgemeine 
Zustimmung. Diese Maßnahmen werden mit einer entsprechenden Kostenaufstel-
lung im IEK benannt. 
 
Die Entwicklung des Spielkreises in Soltendieck ist abhängig von den Anmeldungen 
ab Februar 2013. 
 

 
Sonstiges  
 
Die Beratung über die Zukunft des Schützenhauses in Bad Bodenteich wurde aus 
zeitlichen Gründen auf die nächste Lenkungsgruppensitzung am 06.11.2012 ver-
schoben. 
 
Abschließend noch einmal die Termine der nächsten Sitzungen bis zu den Winterfe-
rien: 
 
AK Seniorenversorgung:     Di.,   16.10.2012,  18.30 Uhr 
Lenkungsgruppe (6. Sitzung):    Di.,   06.11.2012,  15.00 Uhr 
 
AK Tourismus:      Di.,   20.11.2012,  18.30 Uhr 
Lenkungsgruppe (7. Sitzung):    Di.,   04.12.2012,  15.00 Uhr 
 
 
 
Die Sitzungen finden im Rathaus in Wrestedt statt. 
 
Reitze, den 04.10.2012  
 
i. A. Inga Dittberner 
- Planungsbüro A. Pesel – 
 
 
 
 
Anlage: - Teilnehmerliste 
    - Power-Point-Präsentation 


